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Projektbeteiligte in der Modellregion Sachsen

3 Krankenkassen

170 
niedergelassene ˜rzte

30 
Apotheken

1 Klinikum  
100 ˜rzte

1 Altenheim 
3 Standorte

130 Heil � und
Hilfsmittelerbringer

130.000 Versicherte



Projektziele SaxMediCard 2005

� Umsetzung der Pflichtanwendungen nach §291 SGB V 
� Durchführung von verschiedenen Testszenarien nach Vorgaben 

durch Gematik/BMGS
� Tests der Interoperabilität und Akzeptanz von eGK und eHBA
� Tests der Telematikdienste (Versichertenmanagement,

eRezept, Notfalldaten, Arzneimitteldaten und der ePA)

Kostenträger



170 niedergelassene ˜rzte

� Startphase mit 20 niedergelassenen ˜rzten der Region
� Einverständniserklärungen liegen vor
� Datenanalyse: Software, Online, Netzwerk, Hardware
� Anzahl Rezepte, KH-Einweisungen, Patienten 
� Hitliste Hersteller: Compugroup, Compumed, DOC-Expert, MCS
� Unterstützung durch Sächsische Landesärztekammer

Status

5 eHBA
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IST-Analyse einer Arztpraxis (Auszug)

20 Arztpraxen sofort bereit, Persönlicher Kontakt durch regionales Projektbüro
per E-Mail, Telefon, Rundschreiben, Informationsveranstaltungen



30 Apotheken

� Startphase mit allen Apotheken der Region (Wettbewerb)
� Einverständniserklärungen liegen vor
� Daten: Software, Online, Netzwerk, Anzahl Rezepte
� Hitliste Hersteller: CSE, Pharmatechnik, Lauer-Fischer
� Hitliste Rechenzentren: VSA, ALG
� Unterstützung durch den Sächsischen Apothekerverband
� eHBA-Ausstattung der Apotheken in Planung

Apotheken sofort bereit, Persönlicher Kontakt durch regionales Projektbüro
per E-Mail, Telefon, Rundschreiben, InformationsveranstaltungenStatus



Weitere Projektbeteiligte

� Die Leistungserbringer im Bereich Heil- und Hilfsmittel 
werden in Zukunft ebenfalls in der Lage sein müssen, 
auf Daten zuzugreifen, die auf der elektronischen 
Gesundheitskarte gespeichert sind 

� Informationsveranstaltung im Januar 2005
� Daten werden zentral durch den Fachverband für 

Orthopädie- und Rehabilitations-Technik, Sanitäts- und 
medizinischer Fachhandel Sachsen und Thüringen e.V. 
bereitgestellt

150 sonstige Erbringer ärztlich verordneter 
Leistungen (Heil- und Hilfsmittel)

Gespräche und Informationsveranstaltungen

1 Altenheim mit 3 Standorten
� Direkter Zugriff auf alle 3 Standorte des Altenheimes
� Daten: Software, Online, Netzwerk, Patienten 

Status



Klinikum Löbau-Zittau (600 Betten, 100 Ärzte)

• Regionale Projektleitung (MGLZ) verwaltet Klinikum

• direkter Zugriff auf alle Daten und Ressourcen (IT, Personal)
• Projekterfahrung seit 1997 aus SaxTeleMed

• Klinik- und grenzüberschreitende Bildkommunikation (Polen)

• Infrastruktur: eHBA, LDAP-Server, Firewall, Viruswall, 
HL7-Server, PACS, ePA

• webbasierte elektronische Patientenakte standortübergreifend 
mit automatischer Zusammenführung (merge) und Verweis (link) 
auf stationären Klinikaufenthalten unter Einsatz des MPI

• Routinebetrieb des eHBA seit 2001 in den Radiologien mit 
Authentifizierung und elektronischer Signatur 

(ca. 80.000 e-signierte Befunde)

Status sofort bereit, mit 45 HBA in Spezifikation 2.0, davon 5 ausländische Ärzte, 
Infos zur eGK und eHBA über Intranet, E-Mail, Informationsveranstaltungen

45 eHBA


